Bericht -Projekt Nr. 58p9
Die im Rahmen des Projektes Nr. 58p9 vorgesehene wissenschaftliche Tagung „Die Husák- und die Kreisky-Jahre (4. Österreichisch-Tschechische Historikertage)“ hat am 18. und 19. November 2010 im Schloss Waidhofen/Thaya stattgefunden. Die Organisation der Tagung wurde von der Waldviertel Akademie und von der Philosophischen Fakultät der Karls-Universität in Prag übernommen, die weiteren Kooperationspartner waren die Universität Salzburg, die Ständige Konferenz österreichischer und tschechischer Historiker zur gemeinsamen kulturellen Erbe und die Initiative  „Kulturen an der Grenze“. Die Tagung wurde weiters von den folgenden Partnern unterstützt: Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung, Bundesministerium für europäische und internationale Angelegenheiten, Stadtgemeinde Wadhofen/Thaya, Aktion Österreich – Tschechische Republik und Förderaktion über die Grenzen.
An der Tagung nahmen 19 Referenten teil, die Eröffnungsreden haben Vertreter der Aussenministerien  beider Länder sowie der Botschaften gehalten. Andere Tagungsteilnehmer stammten vor allem aus den Reihen der tschechischen und österreichschen Hochschulstudenten (Magisterstudien und Doktorstudien der Geschichte, Politikwissenschaften und der internationalen Beziehungen) und jüngeren Wissenschaftern beider Länder (ca. 30 Personen). Im Laufe der Tagung wurde den Anwesenden auch die Tätigkeit der  im Jahr 2009 gegründeten Ständige Konferenz österreichischer und tschechischer Historiker zur gemeinsamen kulturellen Erbe vorgestellt (Dr. M. Kunštát und Prof. Dr. M. Newerkla). Das Programm der Tagung ist beigelegt.
Der größte Beitrag der veranstalteten Tagung „Die Husák- und die Kreisky-Jahre (4. Österreichisch-Tschechische Historikertage)“ liegt in der Öffnung der bis jetzt nur wenig reflektierten Thematik aus dem Bereich der neusten Geschichte und aus dem Bereich der österreichisch-tschechischen (resp. tschechoslowakischen) Beziehungen in der Zeitgeschichte. Durch  die komparative Vorgehensweise,  wo jeweils ein Themenblock aus tschechischer, resp. tschechoslowakischer und österreichischer Sicht betrachtet wurde, konnten neue Perspektiven erschlossen werden, auf die weitere gemeinsame Forschungen aufbauen können.  Darüber hinaus bot die Tagung schon traditionell ein Forum des Austausches zwischen Wissenschaftern und Studierenden beider Staaten. Die Organisatoren haben in gemeinsamer Kooperation vor, die  Referate im Laufe des Jahres 2011 in einem Tagungsband zu veröffentlichen.
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4. Österreichisch-tschechische Historikertage

Die Ära Husák - Kreisky

Politik, Kultur und Gesellschaft in Österreich und in der Tschechoslowakei in den 70er Jahren

 

18. und 19. November 2010, Waidhofen/Thaya, Schloß

Donnerstag, 18. November 2010

9:30 – 10:30 Uhr: Eröffnung und Einführung:

Botschafter Dr. Martin Eichtinger, Leiter der Kulturpolitischen Sektion, BMEIA, Wien
S.E. Dr. Jan Koukal, Botschafter der Tschechischen Republik in Wien 
Niklas Perzi, Tagungsleiter 

Vorstellung der Ständigen Konferenz österreichischer und tschechischer Historiker zum gemeinsamen kulturellen Erbe: Miroslav Kunštát / Stefan Michael Newerkla (Prag/Wien)

Christoph Boyer (Salzburg): Normalisierung und Austrokeynesianismus: Zwei Wege zum Wohlfahrstaat und in dessen Krise?

10:30 – 13:00 Uhr: Politik

Die Kreisky-Jahre: Oliver Rathkolb (Wien)
Gustav Husák und seine Zeit: Zdeněk Doskočil (Prag)
Der schwierige Weg zum eigentumsrechtlichen Ausgleich zwischen Österreich und der Tschechoslowakei Bilaterale Beziehungen: Adam Dobeš (České Budějovice)

13:00 – 14:30 Uhr: Mittagspause

14:30 – 17:00 Uhr: „Die Erosion des Sowjetkommunismus und dessen Auswirkungen in der Tschechoslowakei und Österreich“

Linke Opposition im Österreich der 70er Jahre: Siegfried Mattl (Wien) 
Opposition von Links in der Tschechoslowakei: Jaroslav Pažout (Prag) 
Die Mühen der bürgerlichen: Helmut Wohnout (Wien) 
Von der Charta 77 bis zum Bürgerforum, von der moralischen zur politischen Opposition: Jiří Suk (Praha)

17:00 – 18:00 Uhr: Gesellschaft I

Die 70er in der österreichischen  Provinz: Hans Haas und Thomas Samhaber (Salzburg und Waidhofen a.d. Thaya)

20:00 Uhr: Debatte (im Saal der Raiffeisenbank Waidhofen/Thaya)

Josef Taus / Erwin Lanc (beide Wien)

Freitag, 19. November 2010

9:00 – 12:00 Uhr: Kultur/Architektur

Kottan ermittelt in der Causa Alpensaga Oder: Als das Wünschen in der Kulturpolitik kurzfristig geholfen hat: Evelyne Polt-Heinzl (Wien)
Restauration, Anti-Charta und Underground: Die tschechische Kulturlandschaft zwischen Affirmation und Opposition: Marek Junek (Prag)
Karel Gott, Olympic und Wolfgang Ambros : Glanz und Elend der nationalen Pop-Musiken: Veronika Seidlová (Prag) / Michael Huber (Wien) 
Pan Tau und die "Märchenbraut": Tschechoslowakischer Kulturimport in den Westen: Helena Srubar (Regensburg)
Die 70er, welch herrliche Bauzeiten! Das tschechisch-slowakische Kulturparadoxon: Jan Tabor (Wien)

12:00 – 13:30 Uhr: Mittagspause

13:30 – 16:00 Uhr: Gesellschaft: II

Stories: Die Dörfer in den 70er Jahren. Ein Bericht über das ETZ-Projekt der WALDVIERTEL AKADEMIE, des Südböhmischen Museums České Budějovice und des Nationalen Fotomuseums Jindřichův Hradec: Niklas Perzi und Jiří Petraš (Waidhofen/Thaya und Budweis)
Non-/Konform. Thesen zum »Lebensgefühl« einer Generation: Gerald Sprengnagel (Salzburg) 
Zur Konsumkultur in der Tschechoslowakei der 1970er und 1980er Jahre (im Vergleich mit Österreich): Martin Franc (Prag)

